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Jutetaschen aus Bangladesh

Hintergrund:

Jute für den Export zu kultivieren hat seine Wurzeln in der britischen Kolonialzeit, als 1790 der Kurator der Botanischen Gärten in Kalkutta und Madras, Sir William Boxbey, Jutesamen züchtete und an Pflanzer verteilte. Sein Unternehmen führte zur systematischen Kultivierung von Jute in Bengalen und belieferte den britischen Markt mit Rohmaterial für Seile, Teppichrücken und Säcke. Dundee wurde weltweit das Zentrum zur Weiterverarbeitung der Faser.

Material und Verarbeitung:

Jute (Chorchorus) ist eine einjährige Pflanze, die 2.5 - 4 Meter hoch wird. Dafür braucht sie ein tropisches Klima, oder eigentlich ein Monsunklima. Die Fasern werden aus dem Stengel der Pflanze gelöst, indem man sie in Wasser einweicht. Jute wird als weiche Faser bezeichnet, weil sie im Gegensatz z.B. zu Sisal nicht sehr holzhaltig ist.

Die ProduzentInnen:

Corr the Jute Works heißt die Marketingorganisation in Bangladesh, die Juteprodukte von verschiedenen Entwicklungsorganisationen und von eigenen Gruppen exportiert. Jedes dieser Zentren ist auf unterschiedliche Artikel spezialisiert:

EdM (Enfants du Monde): sie betreuen hauptsächlich die 48 Produzenten von Rohrkörben im Smargaan Cane Center, welches nur mit einer 2-stündigen Flußfahrt zu erreichen ist. EdM arbeitet außerdem mit Frauengruppen, die Jute in Handarbeit zu Taschen weiter vernähen, dem Langolbandh Bag Center und der Goaldi Cooperative.

YMCA: diese Organisation ist spezialisiert auf die Herstellung von Jute/ Stoffkombinationen und Applikationen für Kinderprodukte. Ihr Zentrum mit ca. 250 Frauen ist in der Hauptstadt Dhaka. YMCA zeichnet sich aus durch ein hohes Maß an Innovativkraft für neue Produkte.

MCC (Mennonite Central Comitee): Hier kommt der Großteil der typischen Jutetaschen her. Insgesamt 160 Frauen arbeiten in dem Center in Saidpur. Die Taschen werden überwiegend an Nähmaschinen gearbeitet und im Siebdruckverfahren bedruckt. Die Produktionskapazität ist enorm (30-50.000 Taschen monatlich).

Zur Bedeutung der Jute für Bangladesh:

Bangladesh liefert 70 % der Weltjute , sein Export verschafft dem Land mindestens die Hälfte seines Exporteinkommens. Der Anbau wird von Tausenden kleiner Farmer getätigt, die in der Regel 1-2 Hektar bewirtschaften, obwohl auch viele Produzenten von Juteprodukten landlos sind und nicht ihr eigenes Rohmaterial besitzen. Neben seinem Wert als ein überall benötigtes Gebrauchsgut, hat Jute viele lokale Verwendungsformen. Die Blätter werden als Düngemittel benutzt, die Äste als Brennstoff und zur Befestigung von Lehmwänden; eine breite Palette von Hängekörben und Hängematten werden aus der Faser geknüpft. In den letzten Jahrzehnten ist die Nachfrage nach Jute stark zurückgegangen, da die meisten Teppichrücken 
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inzwischen aus synthetischen Materialien gemacht werden. Dies ist einer der Gründe, warum Einkommen schaffende Maßnahmen durch Alternativprodukte so wichtig war, obwohl dies andererseits auch nur ein Tropfen auf den heißen Stein ist. Vielleicht aber wird Jute ein Comeback erleben, weil es so viel ”grüner” ist als seine künstlichen Konkurrenzmaterialien, da es sich um einen schnell nachwachsenden Rohstoff handelt, der umweltverträglich gewonnen wird.
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